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Bemerkungen zum Stück: 

 
„Omdat Hij niet ver wou zijn“ („Nahe wollt der Herr uns sein“) 
 am Beginn der Arrangements zu Texten von Huub Oosterhuis: 
Die Gemeinschaft der Feiernden versammelt sich, in ihrem gemeinsamen 
Glauben bilden sie eine Einheit unabhängig von Ort und Zeit. 

Im „Intro“ läuten das Vibraphon und die Celesta den Gottesdienst 
musikalisch ein, und nach einer kurzen Cellopassage singt den Strophe für 
Strophe sich entwickelnden Text über einen Gott, der eben „Mitten unter uns“ 
steht 

Der Aufbau des Arrangements lässt durchaus ein Mitsingen des Refrains 
für die Gemeinde zu, Strophen soll der Chor (Schola) übernehmen, schon 
aufgrund eines liturgischen Dialoges, der hier entsteht: der Chor zählt 
Eigenschaften Gottes auf, worauf der Refrain sowohl eine Zustimmung als 
auch eine inhaltliche Komprimierung bildet.  

Irgendwo hat sich eine Gemeinde versammelt und Eigenschaften ihres 
Gottes, an den sie glauben, besungen. Für welche Art von Gottesdienst haben 
die sich jetzt versammelt, haben sich die für eine Messe, für einen 
Wortgottesdienst, für eine Andacht oder für ein Kirchenkonzert (welche 
Bedeutung auch immer diese Begriffe haben) versammelt? 

Der erste Teil spricht von der Gegenwart Gottes in uns, und könnte sich 
also folglich für einen Eröffnungsteil eignen. Die Gemeinde war mit dem 
Singen des Refrains liturgisch beteiligt. Teil 1, eine Eröffnung ist somit 
geschaffen! 
 

Der Komponist 
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1.Om-dat Hij niet ver wou zijn 

is de Heer ge-ko-men. 

Mid-den in wat men-sen zijn 

heeft Hij wil-len wo-nen. 

Ref.: 

Mid-den on-der u staat Hij die gij niet kent. 

Mid-den on-der u staat Hij die gij niet kent. 

 

2.O-ver-al na-bij is Hij 

mens'-lijk al-ler-we-gen. 

Maar geen mens her-kent Hem, Hij 

wordt ge-woon ver-zwe-gen. 

Ref.: 

Mid-den on-der u staat Hij die gij niet kent. 

Mid-den on-der u staat Hij die gij niet kent. 

 

3.God van God en licht van licht 

al-ler din-gen hoe-der 

heeft een men-se-lijk ge-zicht 

al-ler men-sen broe-der. 

Ref.: 

Mid-den on-der u staat Hij die gij niet kent. 

Mid-den on-der u staat Hij die gij niet kent. 

 

4.Wilt daa-rom el-kan-der doen 

al-le goeds ge-dul-dig. 

Weest el-kaar om zij-nent-wil 

niets dan lief-de schul-dig. 

Ref.: 

Mid-den on-der u staat Hij die gij niet kent. 

Mid-den on-der u staat Hij die gij niet kent. 

 

5.Weest ver-heugd, van zor-gen vrij: 

God die wij aan-bid-den 

is ons ra-ke-lings na-bij, 

won-end in ons mid-den. 

Ref.: 

Mid-den on-der u staat Hij die gij niet kent. 

Mid-den on-der u staat Hij die gij niet kent. 

 

(Liedboek voor de Kerken 1973) 



 21 



 22 



 23 



 24 

  


